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Nr . 6 .

ruher Zeit
Donnerstag , den 6 . Jänner 1825.

Baden. — Baiern . -(Eröffnung des neuen Theaters.) — Königreich Sachsen. — Frankreich. — Großbritannien . — Niederlan¬

de . — Schweiz . — Spanien . — Türkei. — Verschiedenes .

Baden »

Karlsruhe , den 6. Jänner . Bei der gestern statt
gehabten Wahl des Zten Wahlbezirks wurden zu Wahl -
männern desselben ernannt :

Staatsrath Winter ,
Caffetier Leiphcimer ,
Assessor Eichrodt ,
Handelsmann Lauer ,
Hofbuchbinder Aeuner ,
geheimer Hofrath IU . Teufel ,
Kircheurath Katz und
Handelsmann Frommes .

Baiern .
München , den 3 . Jän . Gestern war der festliche

Abend der Eröffnung des neuen konigl . Hof - und Na¬
tionaltheaters , dessen innere , überaus reiche Vergol¬
dung und kunstvolle Ausschmückung von zahllosen Lich¬
tern wiederstrahlte . Viele Stunden vor dem Aüfschlie -
sten des Einganges war die von acht kolossalen Säulen
getragene Vorhalle von den Schaulustigen belagert . Um
4h , Uhr begann das gewaltige Drängen ; schnell waren
das Parket und die Galerie angefüllt , und die Inhaber
von Sperrsizcn konnten nur mit Anstrengung auf ihre
Pläze kommen. Endlich waren auch alle Logen genom¬
men , und es schien, als ob in dem ungeheuer « Hause
kein Fußbreit Raum mehr zu finden wäre . Um ü/ , Uhr
erschien der allerhochsteHof , Se . Maj . der König , Ihre
Maj . die Königin und die beiden Prinzessinnen kk . HH .,
in der großen königlichen Mittelloge . Kaum war der
König nur so weit gegen die Brüstung der Loge vorge -
treten , daß das Volk Allerhdchstseine Gegenwart bemer¬
ken konnte , als ein allgemeiner ungeheurer Jubel , gleich
rinem Donner , sich erhob , der ununterbrochen gegen 5
Minuten dauerte . II . kk . MM . erwiederten den herz¬
lichen Empfang aus das Huldvollste . Der Vorhang
rollte nach einer rauschenden Ouvertüre auf , und H . Eß¬
lair trug einen Prolog , zur feierlichen Eröffnung dieser
Bühne gedichtet von dem Freiherrn v . Miltitz , königl .
sächs. Kammerherrn und Obersthofmeister Sr . k . H . des
Prinzen Johann von Sachsen , mit der ihm eigenthüm -
lichen Meisterschaft vor . Von dem Gedanken ausge¬
hend , daß zwei Zauberer : der König und seine wa -
ckern Baiern , diesen Siz der Musen Hand in Hand
wieder erbaut haben , sagt der Dichter :

Und will ich nur das Auge freier lebe » ,
S » sch

' die beide« Aanöercr ich hier .

Der Erste — schon seit fünfundzwanzig Jahren
Kennt ihr den segenreichen Talisman ;
Sei » schönstes Werk — ihr habt es selbst erfahren —
War , als Er eure Herzen sich gewann .

Nach diesen Worten brach das ganze Haus wiederholt
in den freudigsten Jubelruf aus , und unverkennbar war
die tiefe Rührung Sr . Maj . Am Schlüsse der Stelle :

» Sv -mög' auch Sie , die alle Herze» meinen ,
Sie , jedem Schönen stammverwandt ,
Nicht minder oft in unsrer Mitl ' erscheinen ,
Die Königin an unscrs Königs Hand « , —

wurde die angebetete Landesmutter mit einem rauschen¬
den Lebehoch gefeiert ! Eine Gardine stieg empor , und
das gesammte Kunstpersonal in zwei Hälften , die Män¬
ner schwarz gekleidet , die Frauen größientheils weiß , an
der Spize die HH . Löhle und Staudacher , Mad . Ves¬
permann und Dem . Sigl , sangen ein baierisches Volks¬
lied , vom Prof . I . Sendtner einfach und wahr gedich¬
tet , und von dem kunstsinnigen Hoftheater - Jntendanten ,
Freiherrn von Poißl , in Musik gesetzt . Die Melodie
ist einfach und lieblich . Der Dichter sprach mit den scho¬
nen und wahren Worten :

»Es ist nach Gott dem Baier ,
Der kindlich liebt und glaubt ,
So heilig nichts und thcuer ,
Als seines Königs Haupt .«

und ;
»Und Heil Ihr , die erhaben
Und mütterlich gesinnt ,
Mit tausend holde » Gaben
Die Herze» sich gewinnt ; « —

die heiligsten Gefühle aller Baiern aus ; der allgemein
innigste Jubel hat es bestätigt . Das große Ballet von
Horschelt mit Feerie : » Aschenbrödel, « ausgezeichnet
durch die Pracht der Dekorationen und der von unserm
Fries entworfenen Kostüme , schloß die festliche Darstel¬
lung , deren Ertrag , auf allerhöchsten Befehl für die Ar¬
men bestimmt wurde . Um den Genuß dieses unvergeß¬
lichen Festabends den Bewohnern von München nicht zu
entziehen , die bei dem ausserordentlichen Andrange um
Billete keinen Eintritt finden konnten , wird der aller¬
höchste Hof heute Abend einer unveränderten Wiederho¬
lung der gestrigen Darstellung beizuwohnen geruhen .

Königreich Sachsen .
Briefe aus Leipzig melden : » Eine Verfälschung von

Urkunden hat hier statt gefunden , welche sehr viel Auf¬
sehen machte . Der Landbaumeister Römer in Dresden ?
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der noch jetzt mit Steckbriefen verfolgt wird , aber dem
Gerüchte nach in London gesehen worden feyn fvll , war
zum Erben einer reichen Frau in der Residenz eingesetzt;
wahrscheinlich aber lebte sie ihm zu lange ; er machteUrkunden nach , und erhob von ihrem Vermögen , nachund nach , 50 bis 70,000 Thaler ; hierbei sott ihm der
Hofrath Advokat Schreiber behülflich gewesen feyn , der
mit Steckbriefen verfolgt und in Marienberg verhaftetward . Er sitzt jetzt im Gefängnisse , und schiebt , dem
Vernehmen nach , alle Schuld auf Nöwern . Wahr¬
scheinlich wäre die Sache noch nicht entdeckt worden ,wenn Nöwer an dervergangencn Michaelismesse die Zin¬
sen hatte aufbringen können , welche die erwähnte Frauhis jetzt immer richtig erhalten hatte . Indessen waren
ihr doch einige Unregelmäßigkeiten ausgefallen ; sie reis¬
te daher selbst nach Leipzig , wo die Sache an den Tagkam . — Vor Kurzem crhieng sich in derNähe der Stadt
Leipzig ein Pfarrer , der Sohn eines sehr würdigen , nun
verstorbenen und angesehenen Geistlichen . Wahrschein¬
lich hat ihn seine Lage zur Verzweiflung gebracht . Ob
er schon ein Protestant ist , so ist er doch Verfasser einer
Schrift gegen vr . Tzfchirner , unter dem Namen eines
Katholiken , den er wahrscheinlich bloS deshalb ange¬nommen hat , um desto freier gegen einige Behauptun¬
gen des' Tzfchirners schreiben zu können ; denn diejeni¬
gen , welche ihn genau kennen , wollen an ihm durch¬
aus nichts von einer Hinneigung zum Katholicismus
bemerkt haben . Die Sache macht sehr großes Aufse¬
hen . Die Schrift führt folgenden Titel : Prüfung der
vom Hrn . Dr . Tschirner in Leipzig herausgegebenen
Schrift : Protestantismus Nnd Katholicismus , aus dem
Standpunkte der Politik betrachtet . Von einem Katho¬liken . - Leipzig , 1825 . «

Frankreich .
Paris , den 2. Jan . Gestern Morgens ist im B a -

zar , auf dem Boulevard stos Imstons , Feme anSgebro -
chen ; diese schöne

'
bffentliche Anstalt wurde gänzlia ) von

den Flammen verzehrt . — Man ist über die Ursache die¬
ses Unglücks nicht einig ; einige messen die Schuld dem
Wasserstossgaz bei , andere schreiben diese FeuerSbkunst
Kohlenbecken zu , die man über Nacht in den Kramlä¬
den ließ , woraus die beständige Messe besteht , die schon
so lange die Menge nach diesem Theile des Boulevard
hinlockle . Der Wächter , der alle Nächte im Bazar
schlafen sollte , scheint diese Pflicht in der Neujahrsnacht
nicht erfüllt zu haben . Seine Abwesenheit konnte ver¬
ursachen , daß die Pompiers mit den Feuersprizen ein
wenig spät zu Hülse eilten . Trotz dem Eifer und der
Thät

'
igkeit , womit diese das Feuer zu löschen suchten,-sind die Verluste der Kaufleute beträchtlich . ' Man fahrt ,unter andern kostbaren Waarsn , eine Küste mit Cache-

mists an , deren Werth sich auf 80,000 Fr . belief , und
die einer jungen Frau gehörte , die erst feit wenigen Ta¬
gen perhmrathet ist . Niemand ist ums Leben gekommen ;
aber der Eigenthümer der großen Schlangen Boa , wel¬
che an diesem Orte der Neugierde des Publikums gezeigt

wurden , hatte den Schmerz , diese seltenen Thiere zuverlieren , die feine ganze Habe ausmachten . Die un¬
geheuren Schlangen verbrannten cntwederlebendig , oder
wurden durch den Rauch erstickt . Viele Kaufleute , wel¬
che in ihren Komptoirs Geld hatten , fanden es wieder ,aber geschmolzen ; der noch rauchende Schutt ist mit
Kleinodien aller Art , goldenen Kämmen , goldenenArm - und Halsbändern , goldenen Ohrringen , Trüm¬
mern von Sack - und Pendul -Uhren rc. vermischt . Ein
einziger Juwelenhändler , H . Bourguignon , verliert
über 40,000 Fr . Die Kaufleute , welche ihre Magazi¬
ne auf der Vorderseite hatten , haben noch Zeit gehabt ,
fast alle ihre Maaren zu flüchten : der Boulevard ist in
diesem Augenblick dadurch ganz versperrt . ( Etoile .)— Es heißt , der Gen . Gvurgaud wolle zu Ende die¬
ses Monats eine Widerlegung des Werks des Generals
Segur über den russischen Feldzug hsrausgeben .

( Etoile .)— In der Prozeßsache des Papavoins wird das Assifen-
gericht , in seiner lezten Sizung im Monat Januar ,daS Urtheil fällen . Man versichert , die Magistratsper¬
son , welche den Prozeß einleitete , habe von dem Be¬
schuldigten das Geständniß seines Verbrechens erhalten ,und daß die Kinder Gerbaut , tue so heilloser Weise ihr
Leben verloren , nicht diejenigen waren , welche Papa -
veine schlachten wollte ; er hatte niemals in irgend einer
Verbindung mit dieser Familie gestanden .

( Courier .)— Einige Journale melden , Madame Fodor werde im
königls rttoätro Iwlien den Platz wieder einnehmen , den
aufzugeben kleine , jetzt sehr bekannte Jntriken , sie ge¬
zwungen haben . Mit wahrem Bedauern trüben wir die
Freude der Dilettant : ; allein bis zu diesem Augen¬
blick ist nichts weniger gewiss^ als die Rückkehr dieser
großen Sängerin . Man hat ihr Vorschläge gemacht , es
ist wahr ; kann man aber einigen Erfolg hoffen , solang
man ihr nur weit geringere Vortheile anbietet , als
die , deren sie gegenwärtig genießt ? Ihr wirklicher Kon¬
trakt mit H . Barbaia , Unternehmer bvr Theater der
Höf « von Neapel und Wien , sichert ihr einen jährlichen
Gehalt von ungefähr 80,000 Fr . zu . Die russische Ne¬
gierung hat ihr weit mehr , nämlich 12,000 Fr . mo¬
natlich , oder 144,000 Fr . jährlich , angebotcn , sie wollte
aber , des Klima 's wegen , nicht nach Rußland gehen .

( Etoile .)
— In der Sizung vom ZI . Dez . theilte der Hr . Präsi¬

dent der Deputirlenkammer ein Schreiben des .Hrn . Benj .
Constant mit , worin er dieselbe benachrichtigt , eins
Unpäßlichkeit halte ihn seit y Wochen zu Hause zurück;
er werde sich aber an seinen Posten begeben , sobald sei¬
ne Gesundheit es ihm gestatte.

— Hr . Bosio , erster Bildhauer des Königs , ist mit
Verfertigung des Brustbildes . Sr . Maj . Karls X . , das
im Sizungssaal der Deputirtenkammer aufgestellt wer¬
den soll , beauftragt .

— Laut einem Tagblatt befaßt sich die Regierung mit
einem wahrhaft volksthümlichcn Plan , nämlich mit
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dem Bau eines Kanals von Paris nach Havre , der
See -Kauffahrteischiffe tragen könnte .

Paris , den 3 . Jan . Wir sprachen gestern von den
glänzenden Neujahrsgeschenken , welche für dieKinder
von Frankreich bestimmt sind. Wir erfahren heute ,
daß unter der Zahl dieser kostbaren Geschenke Sr . M .
sich ein Gegenstand befindet , der ganz vorzüglich wür¬
dig ist , die Bewunderung der Freunde der Künste zu er¬
regen. Es ist ein Piano , das der König bei den H.
Gebrüdern Erard bestellt hat , und für Seine erlauchte
Enkelin , Mademoiselle , bestimmt . Die vergolde¬
ten Figuren von Bronze , die getriebenen Arbeiten vom
ausgesuchtesten Geschmack , das von den geschicktesten
Künstlern gemalte Porcelaine , alles trägt dazu bei , aus
diesem Instrumente ein wahrhaftes Kleinod zu machen ,
und , was das Ersiauncnswürdigste ist : obgleich die
HH . Erard gezwungen waren , ihre Verhältnisse nach
dem Wüchse der jungen Prinzessinzu ordnen , so gelang
es ihnen dennoch, dem Piano einen Ton von solcher
Güte zu geben , daß er vielen Piano ' s von großer Di¬
mension Ehre machen würde . ( Eto - le.)

Paris , den 4. Jan . Gestern wurde der Kurs der
Zprozent . konsol . zu 102 Fr . 40 Cent , eröffnet , und zu
102 Fr . 50 Cent , geschlossen. — Bankaktien IY45 Fr .
— Kön . span . Anleihen von 1623 — 57/4 .

Großbritannien .
London , den 2Y . Dez . Die Regierung von Bue -

nvs -Ayres hat eine Verfügung erlassen , Kraft welcher
der Sklavenhandel gleich der Seeräuberei geahndet wer¬
den soll.

— Hr . Canning , im Namen Englands , und der
Präsident der Vereinigten Staaten von Nordamerika ,
im Namen seiner Republik , haben der Regierung von
Chili eine ziemlich starke Note zugeschickt, worin sie die
freie Ausübung des Gottesdienstes für die englischen und
amerikanischen Kaufleute , welche in Chili wohnen , ver¬
langen .

— Man hat an Lloyd
' s Kaffeehaus folgenden Brief

aus Lissabon , datirt vom 16. Dez . , angeschlagen :
» Man meldet , ein algierisches Geschwader sey durch

die Meerenge gesegelt , und man habe zwei Fregatten u.
eine Brigg auf der Höhe der Küste von Algarbien gese¬
hen , wo sie , wie es heißt , gegen die Portugiesen kreu¬
zen sollen . Der Kapitän eines hier angckommenen por¬
tugiesischen Schiffes meldet gleichfalls , daß er auf der
Höhe von Gibraltar ein portugiesisches Schiff gesehen,
das hinter einem verdächtigen Brigg her war . Ein por¬
tugiesisches Geschwader bestehend aus zwei Fregatten u.
einer Korvette , ist , den iö . d. M . , plötzlich aus dem
Tajo unter Segel gegangen . ( Courier .)

— Ein Brief aus Fernambuco meldet , der Militär -
Gouverneur von Bahia sey ermordet worden . Man
weiß noch nicht , ob dieses Verbrechen ein politisches ,
oder das Resultat einer Privatrache ist. Die Ruhe scheint
durch dieses Ereigniß nicht lange gestört worden zu seyn.

( Courier .)

Niederlande .
Brüssel , den 27 . Dez . Kein ausländisches Jour¬

nal , Zeitung , Neuigl 'eitsblatt , periodisches Werk oder
Preis -Courant darf nach dem 1 . Jänner 1625 von den
Postämtern oder inneren Namen vertheilt noch zu lesen
gegeben werden , wenn eS nicht vorläufig visirt und ge¬
stempelt worden ist .

Schweiz .
In der Gemeinde Rußwyl , im Kanton Luzern , hat

sich plötzlich ein heiliger Eifer für die Wallfahrten nach
Rom geäussert . Da jedoch die Individuen , welche sich
nach Rom begeben wollen , eben nicht zu den reichsten
und fleißigsten des Ortes gehören , so wird für sie im
ganzen Lande eine Kollekte gesammelt , um sie durch
den Ertrag derselben in ihrem löblichen Vorhaben zu
untersiüzen .

Spanien .
Madrid , den 23 . Dez . Der König , begleitet von

der Königin , den Jnfanten und Jnfantinnen , und dem
Prinzen Maximilian von Sachsen , hat die königliche
Akademie des heil . Ferdinands mit einem langen Besu¬
che beehrt . Se . M . geruheten an die Maler und ihre
Zöglinge die schmeichelhaftesten Aufmunterungs -Worte
zu richten .

— Die offizielle Zeitung fährt fort , das Verzeichnisi
der zahlreichen Beförderungen zu geben , welcheder König
in seiner Armee von Peru vorgenommen hat .

— Der Bischoff von Leon hat den König benachrich¬
tiget , daß er so eben das Vergnügen gehabt habe , daß
die beiden englischen Familien Powed und Thron¬
burg , nach reifer Prüfung , ihre bisherige Religion
feierlich vor ihm abgeschworen hätten , und in den
Schooß - der katholischen Religion , zu der ihre Voräl -
tern sich bekannten , zurückgekehrt wären .

( Etoile .)
Barcellona , den 20 . Dez . Das Schiff San -

Miguel , von Alicante kommend , ist gestern in diesen
Hafen eiugclaufen , und dessen Kapitän hat eidlich er¬
klärt : er sey den 15 . Morgens unter Segel gegangen ;
die Individuen , welche zu Santa -Pola landeten , wä¬
ren Matrosen eines Schleichhändler -Schiffes gewesen ,
die sich mit Wasser versorgen wollten , und hätten sich
sogleich wieder eingeschifft , sobald die Truppen aus dem
Schlosse ausmarschirten , ohne daß sich sonst was ereig¬
net , und ohne daß man im mindesten von der Welt
habe argwohnen können , es befänden sich an jenen Kü¬
sten Schiffe mit Landungslruppen an Bord » Was ich
dem Publikum kund mache.

Unterz . Jose de Caldcron .
Türkei .

Konstantinopel , d«n 11 . Dez . Seit einigen
Tagen zeigen sich in den Vorstädten von Konftantinopel
Spuren von der Pest .

Die angesehensten Türken der Hauptstadt haben an¬
gefangen , Vorsichtsmasregcln gegen dieses Nebel zu tref¬
fen. In den Gemächern Ser reichsten Konaks oder tür -



klschm Hauser sieht man Kohlpfasinen , woräufmanden
ganzen Tag Essig oder wohlriechende Sachen verbrennt .

Man fangt auf ' s Neue an von Ghalib Pascha zu res
den. Nach Einigen würde er zum Pascha von Damas¬
kus , nach Andern zum Pascha von Adrianopel ernannt
werden . Im Lauft der nächsten Woche wird man im
Arsenal einen Zweidecker , der seit einem Jahr in
Bau ist , vom Stapel lassen . Die Arbeiten des zwei¬
ten Bassins sind vorgerückt . Man arbeitet an den
Erundpfählen des äusseru Umschlusses von der Seeseite .
Die Flotte , die im nächsten Frühjahr im Archipelagus
herrschen soll , wird , sagt man , aus etwa hundert gro¬
ssen und kleinen Segeln bestehen , wobei man die Pri¬
sen mit cinrechnet , die den Griechen im lezten Feldzuge
gbgcnommen wurden .

Verschiedenes .
Von Mainz wird gemeldet : Nach den lezten aus Hol¬

land hier eingelaufenen Berichten sind daselbst die Preise
des Zuckers und anderer Kolonialwaaren noch immer rrn
Steigen begriffen . DaS anhaltende Sinken , welches in
den Zucker - und Kaffeepreisen seit mehreren Jahren statt
gefunden , hat zur Folge gehabt , daß die Vvrräthe die¬
ser Artikel auf den europäischen Märkten sich bedeutend
vermindert haben , und gegenwärtig kaum den gewöhn¬
lichen Bedarf übersteigen . Zwar besizen die Raffine¬
rien , welche in Holland , England , Hamburg rc. beste¬
hen , große Vorrathe an rohem Jucker , die sie nvthwen -
dig haben müssen , um diesen Zweig der Fabrikation
unausgesetzt betreiben zu können ; allein die Quantität
des vorrachigen raffinirten Zuckers ist bei weitem nicht
hinreichend , um einer bedeutenden Nachfrage , die plötz¬
lich entstehen konnte , Genüge zu leisten , und da dw
Vorrathe der Raffinerien zum Theil in rohen Produk¬
ten bestehen , so ist auch der Zucker in geringerer Quan¬
tität vorhanden , als der Kaffee und andere Kolonial¬
waaren , die keiner Bearbeitung bedürfen . Diesem Um¬
stand und dem großem Schaden , den der Zucker wäh¬
rend der lezten Uebcrschwemmung erlitten hat , sind
Hauptsächlich die erhöhten Preise dieses Produktes zuzu¬
schreiben , die sich schneller und bedeutender gehoben ha¬
ben , als die des Kaffee 's , von dem bis jetzt nur diebes¬
seren Sorten , hauptsächlich der Surinam - Kaffee, merk¬
lich in Holland gestiegen sind. Der ordinäre Kaffee
dürfte dagegen um so weniger eine bedeutende Preiser¬
höhung erleiden , da die französischen Märkte reichlich
mit brasilianischem Kaffee versehen sind , der in ansehn¬
lichen Quantitäten nach Deutschland verführt wird . Die
erhöhten Preise des Zuckers können keinen allgemeinen ,
sondern nur Lokalursachen zugeschrieben werden , und
dürften in keinem Fall sich lange Zeit auf ihrem jetzigen
Standpunkt erhalten , wenn nicht neue dahin wirkende
Handels - Konjunkturen eintreten sollten .

Der in der Expedition des europäischen Aufsehers
herausgekommene prophetische Almanach prophe¬
zeiet Folgendes für das Jahr 1825 : » Die Jungfrau ,

dis sich durch die liebenswürdigen Tugenden der Bescher
denheit und Sanftmuth , durch Einsicht , Fleiß u. Rein¬
lichkeit , durch frommen Sinn und Edelherzigkeit ans¬
zeichnet , wird einen braven Gatten erhalten , der sts
bis in ' s Grab liebt und achtet , und ihr Glück ist fürdie Zeit gegründet . Unglücklich dagegen sind Mädchen ,die leichtsinnig , gefallsüchtig , unordentlich , nicht jeder
Tugend huldigend , das Leben als ein bloses Schauspiel
betrachten , und , stetem Wechsel huldigend , nach jedem
Genüsse begierig , den Anstand und die Ehre hintanft -
zen . Kein braver Jüngling reicht ihnen die Hand , und
das Alter wird für ste einsam lind verlassen ftyn . « —

Eben dieser Leipziger prophetische Almanach enthält
Unter andern Stellen auch folgende : » Häuslichkeit bringt
Segen in die Familien , erhöhet ihren Wohlstand und
fördert ihre Fortdauer ; sie ist jetzt nvthiger als jemals ,
weil Vieles aus dem Gleichgewicht gewichen ist. Viel «
Familien werden zu Grunde gehen , welche ungemeffe -
nem LuxuS stöhnen , Alles verkehren , was cinkommt ,
und sorglos der Zukunft entgegen sehen. Im Hause muß
Fleiß , Vernunft , Ordnung , Eintracht und jede andere
Tugend regieren , wie im Staate , wenn das Ganze be¬
stehen soll. Wo Unordnung herrscht , da kehrtUnststd «
ein . Der Mann sey Herr im Hause , wenn er Verstand
hat , und die Frau sey sein? Gefährtin und treue Raths
geberin . Die Kinder werden derjenigen Achtern Freude ,
welche ihnen stets ein Beispiel von Thätigkeit , Sitt¬
lichkeit , Einsicht und Gottesfurcht geben ; Kinder dage¬
gen gerathen in ' s Verderben , denen die Aeltern nicht als
Muster in allem Guten vorleuchten . Die Dienstboten ,
welche bisher die Herren m Damen gespielt haben , die
weder arbeiten , noch gehorchen wollten , werden in sich
gehen , billigere Ansprüche machen und sich angelegen
styn lassen , fleißig , ordentlich und genügsam zu seyn ,
sbnst laufen sie Gefahr , ein Rauh des Elends zu wer¬
den. Die Herrschaften werden fleißige Dienstboten auch
menschenfreundlich behandeln , und die Frauen werden
nicht ohne Ursache mit den Mägden zanken. Die Zei¬
tungsschreiber werden der Wahrheit immer so viel Ehre
geben , als dieß in Menschenkrästen stehet , und unpar -
theiisch das Geschehene erzählen . Huldigen sie weder
Extremen , noch der Schwäche , und halten sie sich von
jedem Partheihasse entfernt , so wird ihr emsiges und
vorurtheilfteieS Streben von allen Biedermännern aner¬
kannt werden .«

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

5 . Jän . Barometer Therm . Hygr- Wind .
M . 6 ; 23 Z . 0,7 L . 1,2 G . 6ZG . NO .
M . 2 26 Z . 1,6 L . 1,9 G . 56 G . NO .
N . 26 Z . 5,5 L . 0,0 G . 56 G . NO .

Ziemlich heiter — bewölkt und mehrmals seichtes
Schneegestöber — vollkommene Klärung .



Konzert - Anzeige .
Mit allergnädigster Genehmigung wird Samstag , den

g . Jän . , im großherzogl . Hoftheater , unterstützt von der
großherzog !. Kapelle , Hr . I . Fischer und dessen Schüle¬
rin , Mlle . Anna Fischer , ein großes Vokal - und In¬
strumental - Konzert zu geben die Ehre baden . Dis ge¬
wöhnlichen Anschlagzettel werden das Nähere bezeichnen.

Literarische Anzeigen .
Bei Tendier und v . Manstein , Buchhändler in

Wien , ist erschienen , und in allen übrigen Buchhandlun¬
gen zu haben , in Heidelberg und Speyer bei August
O ßw ald :

Stundenblurüe n .
Eine Sammlung von Erzählungen und Novellen

bo »
Helmina v . Chezy .

Zweites Bändchen . 8 , Wien , 1825 »
In Umschlag cartonnirt 2 fi . 6 kr.

Die besonders gute Ausnahme , welcher der erste Band
dieser Sammlung sich zu erfreuen hatte , ermunterte die
Fxau Verfasserin , einen zweiten folgen zu lassen , in wel¬
chem das , was der gute Genius Neues trachte , früheren
hie und da zerstreuten Werken zugesellt , erscheint .

Dieser zweite Band enthalt : Ängelica , Sekte l . <—
Haugwitz und Canlorini , S roi . — Oinah und Ria ,
poetische Erzählung nach Dschamy , S . ibz . — Die schö¬
ne Sklavin , S . i8Z . — Die Ameise und die Nachtigall ,
S . 191 . — Jdvlly » S . 197 . — Mannetthum u . Frauen¬
sitte , S . 225 . — Die unschuldigen Verbrechen , S . 269
dis Z02 .

Bei G . DraUn in Karlsruhe ist gegen frankirte Ein¬
sendung von l fl . 21 kr . und 4 kr . Einschreibgebühr zu
haben :

Dir achte elegant gedruckte Auflage
von

Prof . J . G Wenzel ' s
Mann von Welt ,

oder dessen

Grundsätze und Regeln
des Anstandes , der Grazie, der feinen Lebensart u. wah¬

ren Höflichkeit ,
für die verschiedenen Verhältnisse der Gesellschaft.

8 . 1825 . In Umschlag geheftet .

Verstand und Tugend sind ohne Widerrede höchst schätze
harr Eigenschaften am Menschen , — - aber leider werden sie
jm praktischen Leben gewöhnlich zu wenig geachtet , u . « er¬
litten sich oft ganz , wenn man nicht zugleich vor der Welt

mit der Gabe der Liebenswürdigkeit erscheint , das
ist Kenntnisse und gutes Herz nicht zugleich mit einem ge¬
fallenden Aeusseren verbindet . Willkommen muß daher je¬
dem dieses Wnkchen seyn , welches als ein vollständiges
System des feinen und höflichen Betragens angesehen wer¬
den kann , und sich eines solchen Beifalls zu erfreuen hat¬
te , daß es in wenigen Jahren die achte beträchtliche Auf¬
lage erlebte , Von dem umfassenden Inhalte können wir
hier nur die Haupteinlheilungen anführen , I . Eigenschaf¬
ten , die den Menschen in jedem Verhältnisse des gesell¬
schaftlichen Lebens überhaupt zieren : 1 ) Schönheit des Kör¬
pers ; 2 ) Kultur des Blicks ; Z ) Stellungen und Bewe¬
gungen des Körpers ; 4 ) die Gesetztheit ; 5 ) Höflichkeit u .
Artigkeit ; 6 ) Ausbildung der Sprache und des Tones ;
7 ) Gesang u . Tanz ; 8 ) Kompliments ; 9 ) Zimmereinrich¬
tung ; io ) Kleidung ; 11 ) äussere Eigenschaften , die den
Menschen in bcsondern Verhältnissen zieren , als ; Beneh¬
men bei der Tafel , Verhalten bei Visiten , im Umgänge
mit Vornehmen und Großen . Höflichkeilsregeln im Um¬
gänge mit dem schonen Geschlecht , Werth des gesellschaft¬
lichen Gespräches . Besondere Regeln der feinen Lebensart .

Ankündigung .
Deutsch « Bücherkunde oder Handlexikon aller ,

seit 1750 — 1633 in Deutschland erschienenen
Bücher , mit Angabe des Formats , der Verleger
und der Preise ; herausgegeben von C. G . Kay -
ser und mit einem Vorwort von F . A. Ebert ,
Bibliothekar in Wolfenbüttel . 2 Bande in gr . ö,
jeder 500 ü 770 Seiten stark.

Pränumerationspreis 9 fl . 45 kr. auf Druckpapier
12 fl. auf groß Schreib - Velinpapier . Diese Pränumcra -
tionspreise werden aber nur bis zur Ostermesse 1825 ge¬
währt . Ohne den baaren Betrag kann ich auf keine Be¬
stellung zum Pränumcrationsprcise Rücksicht nehmen , -
worauf unveränderlich gehalten wird . Sobald diejenige
Anzahl Exemplare , welche bestimmt ist , zu dem billigen
Pränumerationspreise von 9 fl . 54 kr . abgeiass .m zu wer¬
den , vollzählig ist , wird keine Vorausbezahlung mehr an¬
genommen . Die spätem ord . Preise sind iZ fl . Dcuckpa ,
pier , 15 fl . go kr . Schreib Velin .

Eine usführliche Ankündigung mit Probedruck ist in der
D . R . Marx ' schen Buchhandlung zu haben .

Leipzig , im November 1324 .
Johann Friedrich Gleditsch .

Verloosung
des

Hub - Bades
im Großherzoglhum Baden .

Um das allgemeine Interesse , welches das In « und
Ausland an der Verloosung dieses vortheühaften und soli¬
den Etablissements genommen hat , noch mehr zu erhöhen ,
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wild , statt des sechszehnten Looses , von heute an , das
eilfle frei gegeben , wenn io Loose zusammen genommen
werden . Damit die Ziehung in Bälde möge statt finden
können , wird hiermit zwgesagt , daß sie vorgenommen wer¬
den wird , sobald von den 14,000 Loosen , aus welchen
lieft Lotterie b . steht , 13,000 Stück abacfttzt siyn werden ;
dem Gewinner des Hauplpreises wird auch in diesem Falle
die versprochene Ablösungssumme von 60,000 fl . durch den
Unterzeichneten haar bezahlt , wenn er diese der Besitznah¬
me des Hubbades verziehen sollte . Daß diese Besitzung
gerichtlich auf 116,925 fl , geschätzt worden ist , und ausser
den großen solid gebauten Bad - , WirlhschafkS - und Oe -
koncmiegebäuden mehrere Baum - und Gewüsgärten , 51
Acker Feld , 6 Tauen Wiesen , 2^/2 Morgen Reben und
5» Morgen Wald in sich schließt , ist , so wie auch die
Spezstikation der Geldgewinnste von 15,500 fl . , aus dem
Hauptplane ersichtlich .

Karlsruhe , den 6 . Iän . 1825 .
Karl Heinr . Erhard .

D i e

Große Güterlotterie
im Großhevzogthum Baden

betreffend .

Von dieser für das theilnchmende Publikum so vor -
thrilhastsn Ausspielung habe ich neuerdings eine Parthie
Loose bezogen , welche den verehrlichen Liebhabern zur Aus¬
wahl bereit gehalten werden .

Zugleich Habs ich die Ehre bekannt zu machen , daß ,
gemäß erhaltener Anzeige von dem dieses Geschäft leitenden
und garanticenden Wechselhause W . H . Ladenburg in
Mannheim , die unwiderrufliche Ankündigung der ersten
Ziehung — in Folge des täglich zunehmenden Absatzes der
Loose — mit nächstem statt finden wird .

DieseLotterie verbindet mit den bed eutendenHaupt -

xreisen von :

i ) der Herrschaft Stein , gerichtlich
geschäzt auf . . 182,348 fl . — kr.

s ) dem Gute Rohrhof , gerichtlich
geschäzt auf . . . . . . 60,197 fl. — kr .

Z) einem derschönstenHäuser in Mann¬
heim sammt Garten , gerichtlich ge -
schäzt auf . 44 -727 fl . 43 kc.

4) einem Landgute , ^ Stunden
von Mannheim , gerichtl . geschäzt auf 30,037 fl. 30 kr.

noch über Z400 andere Preise , worunter die sehr wich¬
tigen vc« 15,000 , 12,000 , 7000 , 5000 , 4500 , 3200 ,
1 .400 , 8 ä 1000 fl . , und so abwärts bis 11 fl .

Die Ziehungen geschehen in Mannheim öffentlich ,
unter Bvisiz und Leitung des großherzogl . Stadtamtes . —
Den Abnehmern von io Loosen kann ich vor der Hand
noch auf das Eilftt eine Friilvos - An Weisung er-

Heilk ».

Das für beide Ziehungen gültige Loose kostet n fl.
rhein . — Plane werden unentgeldlich abgegeben .

Karlsruhe , den 28 . Sept . 1824 .
Heinrich Rosenfeldt .

Karlsruh » , sDiebstahl . 3 Nach einem von dem
König ! . Französ. Staatsprokurator zu Straßburg anher ge¬
langten Requffliionsschreibcn sollen in der Nacht vom 18. auf
den ig . Dez . v . I . zu Eggenstein zwei Französischen Familie »
zwei Koffer , welche unten bezeichnet? Effekten enthalten haben
sollen , entwendet worden seyn .

Sämnitlichc Großhcrzogliche Polizeibehörden werden ersucht,
zur Entdeckung der Thätcr und Auffindung der entwkndcten
Gegenstände miizuwirken .

Karlsruhe , de» 3 . Iä » . >825 .
Großherzogliches Landamt.

v . F i s ch e r.
Verzeichniß der Effekten .

3 gute Mannshemden, unbezeichnet.
2 neue Frauenhemden , gezeichnet mit SL. 8 .
6 Frauenklcider , nämlich 3 weiße , 2 rorhe , » schwarzes

von Bombasin.
, 3 Paar baumwollene und
2 do , wollene Frauenstrümpfe, gezeichnet Mit L. L.
i gestrickter wollener Uebcrroek.
4 bunte kleine Halstücher.
1 großes schwarzes Merinotiich mit bunten Kanten.
1 weißer Kopfkiffen - Ueberzug.
2 Handtücher mit 8 , gezeichnet.
2 goldene Ringe mit den Namen 2 - 2 - Hcywang und A .

C- Büchner.
r goldener Ring mit den Buchstaben 6 . L .
4 Schnupftücher.
5 Paar wollene Mannssocken .
1 grauer Frack .
r Paar feine graue wollene Luchbeinkleidcr .
3 Gilets , nämlich 1 schwarzes und 2 bunte .
» Paar Halbstiesel .

Ein Felleisen mit einem Scehundsdeckel , welches enthielt :
Kinderwäsche .
2 Rasiermesser .
1 Taufschein für Heinrike Maria Gertrud Heywang .
2 Trauscheine für 2 ° b - 2 « kob Heywang und Anna Catha -

rina Büchner , beide in Riga auSgeferkiget .
» Obligation vo.» 247 Rubel So Kopeken , worauf erhalten

20 Rubel Banko und öo Rubel Silber .
3 Röcke.

io Frauenkleidet.
4 Kindcrkleider.
7 Frauenhemden.

, 2 Kinderhcmdeii.
6 Handtücher.
2 Paar Schuhe.

»4 Paar Strümps .
8 Paar Kinderstrümpft.
6 Schnupftücher.
1 schildplattner Kamm-
4 Hauben.
4 Hälschen (Kragen.)

Ein Kästchen worin » :
2 Paar Ohrgehänge.
2 goldne Mage .
2 Paar silberne Paßhaken»
3 Schnüre Perlt » .
5 Eßlöffel .



i Vorlcglöffel .
, o Kaffeelöffel.
5 Strickbeutel
i Schmandlöffel .
I Geldbeutel worin ein 2oFranken - Stück ( NapoleonSdor .)
1 Paar lange Handschuhe.
2 Paar kurze do .
2 Servietkendänder .
2 neue Striche ( gestikten Mouffeline ) zu Hauben.
2 Halstücher .
Ettlingen . sEinen verübten Raub betr . sj Am

>8 . d . , zur Zeit der Abenddämmerung wurde die ledige Bar¬
bara Hoffarth aus Arbach , bei Selz , in dem Morscher
Gemeindöwalde , nahe bei Forchhcim , von zwei Mannspcrss -
nen angegriffen , und ibrer Baarschast beraubt.

Diese bestand in 3 Thalcrn zu 5 Franken , noch ganz neu,
, do . zu 6 Franken , in mehreren Stücke » von 20 , > 5 und,»
Sous , auch kleinerer Scheidemünze, - von französischem Ge¬
präge ; die ganze Summe soll 2 Lsuisb 'or beiläufig betragen
haben. Dieses Geld befand sich in einem kleinen Sachruchc
von weißem Perca ! , noch ungesämt , etwa 1 Elle lang u . breit.

So viel die Beraubte in der Dämmerung bemerken konnte ,
trugen beide Räuber Kappen von dunklem Küche , mit Schil¬
den , weiße Kittel , weiße lange Hosen ; der eine soll ungefähr
5 ' 4" hoch und stark , der ander kleiner und magerer gewesen
seyn . Barbara Hoffarth meint , daß beide etwas über 20
Jahre alt seyn mögen.

Man macht diesen Vorgang öffentlich bekannt , mit dem
höflichsten Ersuchen an sämmtliche Polizeibehörden , zur Ent¬
deckung der bis jetzt unbekannt gebliebenen Räuber nach Mög¬
lichkeit mitzuwirken , und bchufig scheinende Entdeckungen so¬
gleich hierher mitzulhcilen .

Ettlingen, den 3 » . Dez . 1824 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
Karlsruhe . sFahndung . sl Der ledige Schuflcrge -

scll Ludwig Köhl Hofer , von hier , jüngst aus dem Correk -
tionshause zu Bruchsal , woselbst er wegen Landstrcicherei inn-
gescffen , entlassen , hat sich am 18 . d . M . flüchtig gemach ».
Es lastet zwar auf ihm kein Verdacht eines weitern Verge¬
hens , da er aber ohne Reise- Legitimation von hier weggieng ,
und darum zu vermuthen ist , daß er seine gewohnte hcrum - is-
hcnde Lebensweise fonsetzen werbe , so will man sämmtliche
großh. Polizeibehörden aus diesen Putschen aufmerksam gemacht
und dieselben ersucht haben , ihn im Betretungssallc arreiircn
und anher cinlicftrn zu lassen . Derselbe ist 24 Jahre alt , von
kleiner Statur , pockennarbig und blaffen Angesichts, hat dun¬
kelbraune Haare , schwarze Auge» , etwas stumpfe Nase , und
trägt einen neuen graunichcncn Ucberrock , gleiche Beinkleider,
gelbgestreistc Weste und schwarzseidcne Halsbinde .

Karlsruhe , den 20 . Dezember 1824 .
GroßherzogUche Polizeidircktio » .

D r ü ck n e r.
Rastatt , s B cka nritma chun g . ĵ Der am Zi . v. M-

als vermißt ausgeschriebene Traubcnwinh Joseph Müller
von hier ist gestern im Rhein bei Au ertrunken gesunden
worden .

Rastatt , den 3 . Jan . 1828 .
Großherzvgliches Oberamt .

Müller .
Karlsruhe . fEinen verlornen Wechsel betrJ

Den nachdeschriebenen Wechsel har der Eigenthümer desselben ,
Löw Homburg er sund zwar wahrscheinlich auf dem Wege
vom Rathhausgebäude bis zum Hause des Handelsmanns Ge¬
sell und von da zurück bis zu dem Landständehaus) verloren .
Ls wird daher jedermann gewarnt , auf etwa geschehende Prä-

> ftiltation dieses Wechsels Zahlung zu leisten , noch denselben an
I sich zu kaufen , so wie auch alle diejenigen , welche irgend ei¬

nen Anspruch an diesen Wechsel zu haben glauben , aufgcsor«
dert werden ,

binnen 4 Wochen
ihre etwaigen Ansprüche, bei Vermeidung des Ausschlusses,
vor diesseitiger Stelle geltend zu machen .

Karlsruhe , den 21 . Dez . 1824.
Großherzoglichcs Stadtamt.

B n u m g ä r t n e r.
Abschrift des verlornen Wechsels .

Karlsruhe , den iS . Sepk . 1824 . Ur. 3ooo fl . im 24 fl , Fuß.
Den 20 . März 1828 zahlen wir in svlistum gegen diese »

unfern 8ola Wechsel , Orstre der Frau E . ReuilingerS
Wb . , die Summe von drei tausend Gulden im 24 fl - Fuß,
den Werth erhalten und leisten zur Verfailzeit
gute Zahlung Gut für dreitausend Gulden im 24 fl . Fuß.
auf uns selbst Joseph . Etrlinger .
hier zahlbar Li Liebelst .

Dnstossoinonta. Für mich an die Orstio des Hrn. Ober-
cinnehmcrs Dill , de » Werth baar erhallen .

Karlsruhe , den 16. Lepr . 1824 .
E. Reutlinger .

Dollmätsch , als Beistand .
Für mich an die Orstre des Hrn. Löw Homburg er /

Werth in Rechnung.
Karlsruhe , den 20 . Dezember 1824 .

Dill .
Ka rls ruhe . fOeff en t l i ch c Versteigerung

mehrerer Staakspapicre . ) Montag , den 24. Jan .
1628 , Vormittags 9 Uhr , werden in dem hiesige» Nachhause
nachbenannte Staarspapiere gegen baare Zahlung össcmüH
versteigert , nämlich :

198 Stück Badische fünfzig Gulden - Loose, von dem Anlehcn
nst 8 Millionen vom Jahr 1820 .

24 Stück Partial-Obligalionen 3 100 fl. mit den Coupons .
2 do . do . 3 5 oo fl . mit den Coupons .
3 Pfälzische Lit . v Obligationen mit Coupons 3 271/2 fl .

, 46 do . I- it . v Coupons 3 271/2 fl .
18 do . do . do , 3 i 5 5/4 fl-

Wovon die Liebhaber in Kenntniß gesetzt uild zur Steigerung
ringelnden werden.

Karlsruhe , den 24. Dez . 1824.
Großherzoglichcs Stadtamtsrcvisorak .

A . A .
Rheinländer .

Rastatt . sFahrniß - u . Wein - Versteigerung
zu Gaggenau . f Die durch die Karlsruher Zeitung u dack
Anzeigcblalt auf den 3 . , 4 . und 5 Nov . b . I . festgesezt gewr-

- sene Versteigerung der in die Verlaffenschaftsmaffe des verstor¬
benen Schiffers Franz Rin deschwcnderS zu Gaggcnau
gehörigen Fahrnißstücke , konnte wegen hohem Wasserstaus und
dadurch unterbrochene Kommunikation mit dem Murgthalc an
den obengenannten Tagen nicht vorgenommen werden, und
wird nun auf folgende Art statt finden :

Den 17 . Jänner 1828 :
1 goldene Uhr , 2 silberne Vorieglöffel , , 2 Srük silberne

Eßlöffel , 14 Stük Kaffeelöffel , 1 Stokuhr mit Kasten , , gro¬
ße Wanduhr , verschiedene Mannskleidcr , Bettwcrk von allen
Gattungen .

Den , 8 . Jänner :
Tisch - , Bett - und sonstiges Weißzeug , 200 Pfund Zlnn -

geschirr , Küchengeschirr aller Art , Glaswerk und Steingut ,
Porzellaingeschirr , mehrere Spiegel und Kupferstiche.
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Den , g . Jänner :
r Kanapeft und 24 Slük gepolsterte Sessel , sehr vieles

Schrcinwerk , ein vollständiges Schreincrhandwerkszeug , 1 vo .
Drehcrhandwerkszcug , gemeiner Huu - rath aller Art , 3 Dop¬
pelflinten , 5 einfache Flinten , 5 Standbüchsen , 2 Bürsch -
hüwftn , 2 Paar Pistolen , ein schöner mit Silber garnirtcr
Hirschfänger , mehrere Jagdtaschen , eine ganz gute zweisitzige
Chaise , ein Schlitten mit dazu gehörigem Geschirr .

Den 20 Jänner :
20 dis So Fuder reinzehaltene Weine , zur Hälfte aus Buh »

lcrthälern und zur Hälfte aus Edel - und gewöhnlichen llebcr -
rhciner Weinen bestehend ; 4 Fuder , 819er Bischweier und
Michelbachcr Wein ; 2 Fuder , 3 , 3 er Sulzbachcr ditto ; sodann
270 große -Ohm - Faß , in Eisen gebunden , alle ganz gut er¬
dalten , vo » g bis S7 -Ohm , wie auch mehrere Vierlinge uns
kleinere in Holz gebundene Fässer.

Rastatt , den , 7- Dez . 1824 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

> Hink .

Emmendingen . LWaarenlager - Verstcige -
rung - II Die Erben des verstorbenen Handelsmanns Gotllieb
Blum dahier wollen das vorhandene beträchtliche Waarenla -
ger öffentlich versteigern lassen .

Die vorzüglichsten Waarcn - Arlikel sind : Tuch « , Baum «
woll - und Nürnberger - Maaren , verschiedene Sorten Band ,
Seide,izeug , Leinwand , Strick - und andere Baumwolle , vhn-
aefähr 5 o Itr . Rauch - und Schnupftabak , vhngefähr so Air .
Zucker , mehrere Zentner Kaffee und sonstige Spezeret - Waarcn .

Mir dieser Versteigerung wird Montag , den , 7 . künftigen
Monats Jänner , tm Blum ' scheu Hause , der Anfang ge¬
macht , und in den folgenden Tagen damit fortgesahren ; wo¬
von die Steigen,ngslnstigen benachrichtiget werde».

Emmcndingcn , den - 3 . Dez . 1824.
Großherzoglichts Amtsrevisorat .

G a r t r e u.

Breiten . sErblehenmühle - Versteigerung . H
Da bei der am 21 . Sept . d . I . abgehaltencn Versteigerung
der dem Müller Heinrich Iittel gehörigen herrschaftlichen Erb -
lchcnmühlc in Stein der gerichtliche Anschlag nicht erlöst wur«
de , nun aber Müller Zitkel gestorben und dessen Vermögen
gantmäßig geworden ist , so wird eine nochmalige Versteige¬
rung fraglicher Mühle um so mehr nöihig , als nun die Gläu¬
biger des Zittcls hierbei bklheiligt sind.

Die Versteigerung wird
Freitag , den 2 - . Jänner , 626 , Nachmittags t Uhr ,

auf dem Gemeindehaus in Stein vorge -iommen .
Das Steigerungsobjekt besteht in einem ostockizten Gebäu¬

de , im untern Stock die Mahlmühle Mit zwei obkrschlächligcn
Mahl - und einem Gerbzang , im ober,, die Wohnung , dabei
eine Scheuer , Stallung , geräumige Hofratk - e und Garten .

Zugleich wird bemerkt , daß jsämmtliche Güter des Ait -
» els , und zwar ;

s Vrtl . L4 Rth Garten ,
6 Morgen 2 Vrtl . Zo Rlh . Acker,
83 Ruthen Wiese» und
5 Vnl . 26 Rth . Weinberg ,

am nämlichen Lage zur Steigerung ausgcsctzt werden .
Der Steigerer muß ein legales Aeugniß über sein Vermö¬

gen bei der Steigerung vorlcgen .
Breften , den 27. Dez . 1824.

Großherzogliches Amtsrevisörat .
E c e a r d.

En , IN endin gen . Mein -Versteigerung .z Künf¬

tigen Donnerstag , den iS . Jänner »828 , Morgens g Uhr ,werden aus hiesig herrschaftlicher Kellerei
Zoo Saum Wein ,, 823er Gewächs , öffentlich versteigert , und bei annehmbarenGeboten sogleich losgeschlage» werden .

Emmeiidingen , de» 27 . Dez . 1824.
Großherzoglia - c Domaincnverwaltung .

B a r b 0 .
Kork . sUnterpfandsbuch « Erneuerung jtt

Kork und Willstett . ^ Der Zustand der UiuerpfandSbü »
cher der beiden Amtügemeinden Kork und Willstett hat eine
Renovation derselben nothwenvig gemacht , zu welchem Geschäftdas Grvßherzogl . hochlöbliche Kinzigkreisdirektorium zu OffeN-
burg die Genehmigung schon unterm 26 . AUgust 1620 , Nr .
i5,54g , crtheill hat .

Ls werden daher alle diejenigen aufgefordert , welche aus
irgend einem Grunde Vorzugs - und Ünterpftindsrechte auf
die in den Gemarkungen dek bcsagren Gen, - , » den Kork und
Willstett liegenden Gütern und sonstiges Grundvermögen an »
zuft' rechen haben , ihre Ansprüche , unter Vorlegung ihrer Be -
wciöurkundcn , entweder in Original über beglaubigter Ab¬
schrift , an dem festgesetzten Termin geltend zu machen , und die
Rechte zu verwahren , widrigenfalls die Unterpfänder der Aus -
bleibenden den Nachtheil der Nichteiittragung zu erwarten
haben .

Der Termin ist für Kork 2 « , 24 , 28 . und - 6 . Jänner
1828 , vor dem TheUungököMMiffär , m Ochscnwirtbshause zu
Kork .

Jener für Willstett den 27 , 28. , »g . und Zi . Jänner 1828,
vor dem Kommissär im Rappcnwirthshausc zu Willstett '

Kork , den 2Z . Dez . 1824-
Großherzogliches Bezirksamt.

K i c f f c r.

Bruchsal . sVcrschollenheitS - Erklärung . ^
Da Franz Joseph Pfeifer , von Oestringen , ohngeachlet
der diesseitigen öffentlichen Vorladung vom itt . Sept . vorigen
Jahres , Nr . , 6,So6 , sich bis jetzt nicht sistirte , ; so wird sol¬
cher nunmehr für verschollen erklärt , und verordnet , daß sein
Vermögen an seine nächsten Anverwandten i » fürsorgliche » Be¬
sitz überlassen werden solle '

Bruchsal , den - 0 . Dez . 1824.
Großherzogliches Oberamt.

G e m e h l.
Gernsbach . sVerschollenheitS - Erklärung . ss

Da der unterm 10 . November v . I . vorgeladene Kiefttknecht
PiuS Krämer , von Gausbach , bis jetzt noch nichts von sich
hat hören lasse » , so wir derselbe für verschollen erklärt , und
sein Vermögen seinen nächsten Anverwandten , gegen Kaution ,
ausgefolgt .

Gernsbach , den 28. Dez . , 624 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Frhr . v . Fischer .
Steknbach , bei Bühl . sAnzeigeu . Empfehlung -1

Der Unterzeichnete Arzt hat die Ehre , sich allen Bekannten
Und Freunden , wie einem vcrehrtcsten Publikum , zu geneig¬
tem Zutrauen höfiichst zu empfehlen , und zeigt zugleich erge¬
benst an , daß er seine Praxis bereits vor zwei Jahren , » ach
höheren Genehmigung , dahier mit gntem Erfolg cuigetretcn
habe ; auch sich in Zukunft alle Mühe geben wird , in jeder
Hinsicht bestens zu entsprechen.

Steinbach , bei Bühl , den 24 . Dez. »824 .
Nie thhammer ,

prakischer Arzt .

Verleger und Drucker : PH. Macklot .
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